
Meilensteine Verfahrensphasen Durchführung  

V
o

rb
e

re
it
u

n
g

s
p

h
a

s
e

 
B

e
w

e
rb

u
n

g
s
p

h
a

s
e

 
O

p
ti
o

n
s
p

h
a

s
e

 

Ausschreibung 

Vergabeentscheidung 

Abgabe Konzept 

Abschluss Kauf-/Erbpachtvertrag 

Auftaktveranstaltung 

Ggfs. Beschluss Reservierung 

Einreichung der 

Bewerbungen 

● Vorprüfung 

● Präsentation + verbal-

argumentative Bewertung 

● Bekanntgabe der Ent-

scheidung 

● Dokumentation 

Anhandgabe 

● Abschluss Vorvertrag 

● Aktive Qualitätssicherung 

● Klärung Finanzierung/ 

Förderung 

● Vorbereitung Verträge 

● Abschließende 

Qualitätsprüfung 

ARBEITSKREIS 
KONZEPTVERFAHREN 

Impulsgeber für die  
Flächenauswahl 
 
• Verantwortlich: 

Ämter  61, 23, 63, 51,  
SEG, GWW 

GESCHÄFTSSTELLE 

Zentrale Anlaufstelle in  
der Stadtverwaltung 
 
• Durchführung der 

Konzeptverfahren  
• Sicherung der  

Konzeptqualitäten 
• Vorbereitung/ 
     Vergabeentscheidung 
• Verantwortlich:  
     Amt 61 i.V.m. 23, 51 
 

KOORDINIERUNGS- u. BERATUNGSSTELLE WOHNINITIATIVEN  

bei Konzeptverfahren für Baugemeinschaften:  Vermittlerin von / zu den Baugemeinschaften  

Vorschläge  

Liegenschaften 

● Grundstücksauswahl 

● Festlegung KV Bauträger/ 

Baugemeinschaften 

● Festlegung Vergabeziele/ 

Kriterien 

● Festlegung Verkauf/ 

Erbpacht 

● Erstellung Exposé 

● Verkehrswertermittlung 
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Anlage 1 – Ablaufschema  

Stadtplanungsamt 6103/kk rb/2019-09-20        
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* 

* 

KONZEPTVERFAHREN DER LIEGENSCHAFTEN DER GWW + SEG  

  erfolgt nach den Festlegungen der jeweiligen Gesellschaften * 



Anlage 1 - Bewertungskriterien 

 
 
 
 

Stadtplanungsamt 6103/kk rb/2019-08-29   

BEWERTUNGSKRITERIEN 

 

Dreidimensionale Bewertung. – Mit Hilfe von detaillierten Bewertungskriterien soll das beste 
Gesamtpaket für die jeweilige konkrete Liegenschaft ausgewählt werden. 
 

1. Qualität des Bauprojekts 
(baulich-räumliche Dimen-
sion) 

 

 

 

 

 Innovationsgehalt (u. a. Städtebau, Mobilität, Energie, Ökologie, Architektur) 

 durchschnittlicher Flächenkonsum 

 

2. Nutzen für die Quartiers- 
und Stadtgesellschaft (so-
ziale Dimension) 

 

 

 

 

 Nutzungsmix und Raumprogramm (Erdgeschossnutzung, Gemeinschaftsräume, 

Sharing-Angebote, Öffnung ins Quartier und für die Nachbarschaft) 

 Wohnungsmix (geförderte oder frei finanzierte Mietwohnungen, Eigentumswoh-

nungen, innovative Wohnformen, Wohnungen für Integrationsprojekte) 

 Preisgedämpfter Mietwohnungsbau: Mietpreisbindungen (Startmieten für 

unterschiedliche Einkommensgruppen), Deckelung der Mietpreise, verlängerte 

Bindung der öffentlich geförderten Wohnungen, Verbot einer Umwandlung in 

Wohneigentum, spezifische Zielgruppenorientierung etc. 

 

3. Realisierbarkeit (rechtlich-
finanzielle Dimension) 

 nachvollziehbares Finanzierungskonzept (geschätzte, vorkalkulierte Kosten 

gesamt bzw. €/qm, Tiefgarage, Eigenkapital etc.) 

 Bei Baugemeinschaften: Angaben zur Rechtsform (Genossenschaft, Mietshäu-

sersyndikat, WEG) >> Achtung Sicherung von gemachten Zusagen! 

 

Bei Baugemeinschaften  

4. Zusammensetzung und 
Beständigkeit der Gruppe 

 Gruppengröße / Mitgliederzahl (im Verhältnis zur geplanten Projektgröße, 

Altersstruktur) 

 Haushaltsstruktur (Haushalte mit Kindern, Alleinerziehende, Paare, Singles etc.) 

 Berücksichtigung von lokalen Interessenten 

 Arbeitsstrukturen, Zusammenarbeit 

 

5. Kooperationspartner*innen  Kooperationspartner*innen zu spezifischen Fachthemen (Moderation, Finanz- 

und Rechtsberatung, Architektur etc.) 

 Tandembewerbung mit einer anerkannten Projektentwicklung 

 Kooperation mit einem wohnungswirtschaftlichen Unternehmen 

 

plus Gesamteindruck und 
Plausibilität des Gesamtkon-
zepts 

 Gesamteindruck des Konzepts im Hinblick auf das beste Gesamtpaket für den 

jeweiligen konkreten Standort 

 Plausibilität des Gesamtkonzepts, Aufdecken sich widersprechender Punkte 

 




